
» SPORT LOKAL Montag, 23. Dezember 2019

HALLENFUSSBALL

Wintercup BSV Heeren

Hauptturnier
Vorrunde
Gruppe A:
BSV Heeren - SV Langschede 1:2
RW Unna - FC Overberge 1A 3:4
FC Overberge 1 A - BSV Heeren 4:4
SV Langschede - RW Unna 6:2
BSV Heeren - RW Unna 3:3
SV Langschede - FC Overberge 1A 2:3

1. FC Overberge 3 2 1 0 11:9  7
2. SV Langschede 3 2 0 1 10:6  6
3. BSV Heeren 3 0 2 1 8:9  2
4. RW Unna 3 0 1 2 8:13 1

Gruppe B
SG Massen - SpVg Bönen 2:2
Kamener SC - SuS Oberaden 2:6
SuS Oberaden - SG Massen 5:2
SpVg Bönen - Kamener SC 2:2
SG Massen - Kamener SC 5:3
SpVg Bönen - SuS Oberaden 1:3

1. SuS Oberaden 3 3 0 0 14:5  9
2. SG Massen 3 1 1 1 9:10 4
3 SpVg Bönen 3 0 2 1 5:7  2
4 Kamener SC 3 0 1 2 7:13 1

Gruppe C
SuS Lünern - SV Frömern 0:5
VfL Kamen - FC Overberge 1B 2:0
FC Overberge 1B - SuS Lünern 3:1
SV Frömern - VfL Kamen 2:1
SuS Lünern - VfL Kamen 0:4
SV Frömern - FC Overberge 1B 2:0

1. SV Frömern 3 3 0 0 9:1  9
2. VfL Kamen 3 2 0 1 7:2  6
3. FC Overberge 1B 3 1 0 2  3:5  3
4. SuS Lünern 3 0 0 3 1:12 0

Viertelfinale
Overberge 1A - Overberge 1B i.N. 6:4
SuS Oberaden - BSV Heeren 3:2
SV SW Frömern - SG Massen 2:0
SV Langschede - VfL Kamen i.N. 5:4

Halbfinale
FC Overberge 1A - SuS Oberaden 1:4
SV Frömern - SV Langschede i.N. 3:4

Spiel um Platz 3
FC Overberge 1A - SW Frömern 2:4
Finale
SuS Oberaden - SV Langschede 3:1

Aufstellungen
SpVg Bönen: Nowak – Elias, T. Ba-
syigit, O. Basyigit, M. Öncül, Cebar, Y.
Öztürk, Iscan, Stappert
BSV Heeren: Börner – Paul, Honario,
Böcker, Wrodorczyk, Barnefeld, Her-
bort, Volkmer, Pasternak
SuS Oberaden: Lenschmidt, Gor-
zalski, Sevindir, Y. Yilmaz, S. Yilmaz,
Kusch, Karadag, Abaranye, Akti, Kara-
kök, Yesilcirek, Berisha, Alcan
SV Langschede: Sobral, Pestke, Em-
de, Krupka, Chandihok, Büscher, Bre-
wedell, Seeling, Müller

Senioren-B-Turnier, Sonntag 29.
Dezember
Gruppe A: BSV Heeren 1B, Westfalia
Wickede 2A, Rot-Weiß Unna II, TVG
Flierich-Lenningsen
14.13 RW Unna 2 - TVG Fl.-Lenningsen
15.18 Fl.-Lenningsen - BSV Heeren 1B
16.49 W. Wickede 2A - Fl.-Lenningsen
Gruppe B: Königsborner SV 2, SC Hu-
sen-Kurl 2, Gold-Schwarz Cappenberg
2, Westfalia Wickede 2B
Gruppe C: SuS Lünern, SpVg Bönen
2, Kamener SC 2, SG Massen 2
14.52 SuS Lünern - SpVg Bönen 2
16.23 SpVg Bönen 2 - Kamener SC 2
17.41 SpVg Bönen 2 - SG Massen 2

Am Ende der vierten Runde des Iron Loons stand für die Teilnehmer die „Reinigung“. Hindernis-Neuling Naemi Peselmann hatte trotzdem ihren Spaß in Unna. FOTOS: LIESEGANG

Das Glücksrad entscheidet
LEICHTATHLETIK Lockere Sprüche und gequälte Gesichter beim ersten 24-Stunden-Iron-Loon

über: Die „Mudbusters“, die
in Teamstärke angereist wa-
ren. „Es ist mein 23. Hinder-
nislauf in diesem Jahr“, er-
zählte Marta Encarnacao. Die
Unnaerin mit den zahlrei-
chen Vergleichsmöglichkei-
ten, lobte Organisator Struck
und seinen Ideenreichtum.
„Es ist schon anders, neu und
frisch.“ Sie werde den Böne-
ner mit Teilnahme unterstüt-
zen, wenn er einen weiteren
Lauf plane, teilte sie mit. Vor
Ort verabredete sie sich
gleich mit Mudbusters-Kolle-
gin Julie Wies für den Spar-
tan-Lauf, bezeichnenderwei-
se im griechischen Sparta, ei-
ne Art EM der Hindernisläu-
fer. „Die Gemeinschaft, Gren-
zen zu überwinden, stärkt
die Psyche.“ Das könne man
auch im Alltag gebrauchen,
erklärt Kevin Lebeda (Siegen)

den Antrieb, sich zu quälen.
„Und das Teamwork auf der
Strecke“, fügt Encarnacao ei-
nen weiteren Beweggrund
hinzu.

Klein und zäh. Das sind die
Attribute, die Mudbusters-
Mitglied Gabriel Ostermeier
auszeichnen. Der Sieger des
Iron Loons lief konstant sein
Tempo auf der sogenannten
Sprintstrecke vom Bürger-
haus zum Hindernisparcour
am Schattweg. Das Leichtge-
wicht aus Augsburg hüpfte
locker auf die Strohballentür-
me. Der 30-Jährige hat auch
die nötige „Kleinheit“ für den
Tunnel aus Bauzaun sowie
mit dem Hobby Bouldern na-
türlich auch keine Probleme
mit der 1,90 m hohen Eskala-
dierwand, die die Läufer in je-
der Runde zu überwinden
hatten. Trotzdem verzichtete
er auf den Start in der verreg-
neten Nacht, legte nach neun
Runden eine Pause ein.

Komisch eigentlich. Den
Bayern umgibt ein Mythos
des echten Naturburschen,
der auch schon mal in Schwe-
den in einer Bärenhöhle
übernachtet, sich über Wo-
chen ausschließlich aus der
Natur ernährt, wie Helfer
Schmohr ein wenig fasziniert
erzählte.

quert werden, auf dem Rück-
weg ging es dann durch den
Innenraum des Kleinwagens.

Das Wuppertaler Pärchen
Wagner und Peselmann ging
seine erste Runde sehr

schnell an, brauchte für die
drei „Schnupperrunden“ hin-
tereinander insgesamt zwei-
einviertel Stunden. „Ich ken-
ne Jan-Philipp und hab Nae-
mi die Teilnahme vorgeschla-
gen. Sie fand das cool.“ Es sei-
en viele noch spontan ange-
reist, meinte der Veranstal-
ter. Nachmeldungen waren
rund um die Uhr möglich.

Den allein Neugierigen wie
den beiden Wuppertalern
standen die „Profis“ gegen-

Anstrengend war jede ein-
zelne Runde auf ihre Weise.
Start und Ziel war das Bürger-
haus. Der Anlauf zum eigent-
lichen Parcours am Schatt-
weg betrug etwa fünf Kilome-
ter. „Sprint“ bezeichnete Ul-
traläufer Struck den Radweg
entlang der Gießerstraße. Die
meisten Aktiven trabten oder
gingen bei teils heftigem Ge-
genwind den im Gegensatz
zum Rest öden Weg.

„Respekt“, bezeugte Helfer
Luis Siegert den Teilneh-
mern. Auf seinem Strohbal-
lenturm sitzend, begutachte-
te er die Leistung, leitete aber
auch an. Nicht jeder hatte die
zahlreichen Aufgaben im
Kopf. Ein Auto wurde zum
Beispiel einerseits als Basis
für den Wurf auf ein Fla-
schenziel genutzt, dann
musste es einfach nur über-

VON MARKUS LIESEGANG

Bönen – Erstaunlich gut ge-
launt waren die Aktiven des
ersten Ballon-Hindernislaufs
am Wochenende. Posen und
lockere Sprüche, die Leistung
kitzeln. All das war auch
nach vier Durchgängen des
sogenannten Iron Loons kein
Problem für die 36 Extrem-
sportler und einfach nur Neu-
gierigen, die eine besondere
Laufsporterfahrung suchten.
Fluchen, gequälte Gesichter,
bei sichtbarer Erschöpfung
einfach einmal auf dem Stroh
liegenzubleiben, war die an-
dere Seite dieses Iron Loons.

Der Parcours, zu dem der
Bönener Jan-Philipp Struck
die Ultrasportlergemeinde
geladen hatte, ging über fünf
bis sieben Kilometer, je nach-
dem wie das Glückrad am
Start Bürgerhaus Alteheide
entschied. Jan Weber erdreh-
te zum Beispiel „Stärke“. Das
bedeutete für alle, Sandsäcke
über oder unter den Hinder-
nissen her zu transportieren.
„Besser geht es nicht“, mein-
te der Wuppertaler ironisch,
war er doch mit Freundin
Naemi Peselmann gerade erst
angereist.

Gabriel Ostermeier (links hinten) gewann die Last-Man-Standing-Wertung. Er lief die meisten Runden und Kilometer von Be-
ginn an. Ausdauerndste Frau war Jessi Berendes (links). Veranstalter Jan-Philipp Struck gönnte sich mal eine Pause.

FCO präsentiert
vier Neuzugänge

Bergkamen – Der FC Overber-
ge, aktuell Tabellensechster
der Fußball-Kreisliga A1, hat
sich verstärkt. Vier Neue wer-
den für die Mannschaft von
Trainer Christian Jagodzinski
nach der Winterpause auflau-
fen.

Nathan Iwu kommt vom Li-
ga-Konkurrenten BV 09
Hamm 09, Altan Kücüktas
aus der U19 der Hammer
SpVg. Sercan Ersan sowie Lu-
kas Knuth schließen sicgh
vom A2-Ligisten Kamener SC
dem FCO an. WA

Über und durch
ein Auto

Die Gemeinschaft,
Grenzen zu

überwinden, stärkt die
Psyche.

Kevin Lebeda,
Iron-Loon-Teilnehmer

Oberaden triumphiert in Heeren dank Keeper Lenschmidt
HALLENFUSSBALL SpVg nach zwei Unentschieden unglücklich in der Vorrunde ausgeschieden

hatte damit einen Platz im
Halbfinale sicher. Erst im
Neunmeterschießen schlug
1A Team 1B.

Für den BSV war in der
Runde der besten Acht
Schluss durch ein 2:3 gegen
Oberaden, das anschließend
auch mit 4:1 Overberge 1A
rausschmiss und ins Finale
einzog.

Dort erwischte der SuS den
besseren Start und ging
durch Varlikan Karakök in
Führung. Oberaden nutzte ei-
ne von drei Zeitstrafen und
erhöhte durch Serhat Yilmaz
auf 2:0. Langschede antworte-
te durch einen von Seeling
verwandelteten Strafstoß
zum 2:1. Der SVL rannte an,
doch die Schwarz-Gelben
scheiterten immer wieder an
SuS-Keeper Erik Lenschmidt.
Als Joshua Kasch kurz vor
dem Ende das 3:1 erzielte,
war das Finale entschieden.
Doch die Schlusspointe ge-
hörte wieder Lenschmidt, der
noch einen Strafstoß parier-
te. ml/cg/bob

Unentschieden holen müs-
sen – und die Möglichkeiten
waren da. Nach dem 1:1 von
Kapitän Özgüc war die SpVg
drauf und dran die Partie zu
ihren Gunsten zu entschei-
den. „Wir haben Oberaden
eiskalt ausgekontert, waren
dann aber nicht clever ge-
nug“, so Basyigit. Die Tore er-
zielte der SuS zum 3:1-Erfolg.

Der Gastgeber eröffnete
das Turnier mit 1:2-Niederla-
ge gegen den späteren Fina-
listen Langschede – trotz ei-
ner 1:0-Führung durch Arne
Volkmer. Anschließend holte
der BSV ein 4:4 gegen die ers-
te Mannschaft des FC Over-
berge und ein 3:3 gegen Rot-
Weiß Unna und hatte so
knapp die Nase vor der SpVg.

Der FCO 1B hatte als dritter
Gruppensieger ein Spiel ge-
wonnen, traf damit auf die ei-
genen Teamkollegen im Vier-
telfinale. Overberge, das
kurzfristig mit einer zweiten
Mannschaft eingesprungen
war, um das Feld nach Absa-
gen wieder zu komplettieren

sin Öztürk auf. Bönen er-
wischte gegen Massen einen
Topauftakt ins Turnier: Der
erste Angriff führte in der
zweiten Minute zum 1:0. Ein
Ballverlust oder je nach Sicht-
weise auch Foul an Tayfun
Basyigit führte zum 1:1-Aus-
gleich. Jan Kersten traf für
den klassenhöheren Gegner.
Der Torschütze überraschte
kurz darauf den guten Justin
Nowak im SpVg-Tor mit der
Picke zum 1:2. 40 Sekunden
vor dem Ende glich Öztürk
auf Zuspiel von Mohammed
Elias zum 2:2 aus.

In ihrer zweiten Partie sa-
hen sich die Bönener gegen
den KSC einem 0:2-Rück-
stand gegenüber und damit
fast schon dem vorzeitigen
Aus. Doch die SpVg schlug
durch Tore von Berat Özgüc
und Atakan Iskan zum ver-
dienten 2:2 zurück. „Beide
Mannschaften haben sich al-
les abverlangt“, so Basyigit.

Im dritten Spiel hätte Bö-
nen gegen dem späteren Sie-
ger Oberaden wenigstens ein

Basyigit musste kurzfristig
auf zwei seiner drei angekün-
digten Neuzugänge verzich-
ten. Ramazan Dincer war bei
einem Billardturnier. Miles
Gottschlich hatte private Ver-
pflichtungen. So lief nur Ya-

zungspause war er wieder
aufgelaufen. „Ich spüre im-
mer noch ein Ziehen“, sucht
der Stürmer allerdings weiter
nach einem Grund für seine
langwierigen Oberschenkel-
probleme.

Heeren – Der SuS Oberaden ist
neuer Turniersieger beim
Heerener Weihnachtsturnier
und darf sich dafür bei sei-
nem Torhüter Erik Len-
schmidt bedanken.

Erstmalig nicht am 2.
Weihnachtsfeiertag rollte der
Fußball in der Heerener
Sporthalle. Die SpVg Bönen
schaffte in den drei Vorrun-
denspielen keinen Sieg. Nach
zwei 2:2-Unentschieden ge-
gen Bezirksligist SG Massen
und den Vierten der Kreisliga
A2, den Kamener SC, unter-
lag das Rehbusch-Team dem
Dritten der A2, dem SuS Obe-
raden, unglücklich mit 1:3.
Die SpVg war aufgrund der
schlechteren Tordifferenz im
Vergleich zum BSV nur dritt-
bester Gruppendritten und
somit unglücklich ausge-
schieden. „Wir hatten mit
Oberaden, Massen und dem
Kamener SC eine Hammer-
gruppe. Aber es hat Spaß ge-
macht“, erklärte Spielertrai-
ner Tayfun Basyigit. Nach
über zwölf Wochen Verlet-

Bönens Neuzugang Yasin Öztürk traf im ersten Spiel für die
SpVg zum 2:2-Ausgleich gegen Massen. FOTO: LIESEGANG

Statistik

Last Man Standing
1. Gabriel Ostermeier (Mudbusters)  84 km, 11:13:21 Stunden, 9 Runden
2. Steffen Hengst (Artiva) 78 km, 10:46:50 Stunden, 8 Runden
3. Kevin Lebeda (Mudbusters) 72 km, 10:16:41 Stunden, 4 Runden
4. Bastian Hörnig (LG Deiringsen) 66 km, 9:53:23 Stunden, 4 Runden
5. Jessi Berendes (1. Frau, Mudbuster) 54 km, 7:20:30 Stunden, 7 Runden
5. Jan-Philipp Struck (LF Bönen) 54 km, 7:57:04 Stunden, 7 Runden
19. Rebecca Vieregge (LF Bönen) 18 km, 1:20:24 Stunden, 3 Runden
29. Alexandra Weist (LF Bönen) 6 km, 59:22 Minuten, 1 Runden
29. Mirko Weist (LF Bönen) 6 km, 59:25 Minuten, 1 Runden

Kein Problem hatten die
beiden auf ihrem ersten Hin-
dernislauf mit dem Abschluss
der vierten Runde, einem Bad
im Wassercontainer. Immer-
hin verabschiedete sich so
ein Teil des Matsches in der
Seifenlauge. „Eine Runde mit
Wasser mach ich aber nicht“,
fröstelte Zuschauer und Hel-
fer Christopher Schmohr. Mit
Bruder Julian wollte er später
auch eine Strecke versuchen.

Perfekte Schusshaltung:
Heerens Stürmer Arne
Volkmer. FOTO: LIESEGANG


